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1 Einführende Bemerkungen 

Die nachstehende Übersicht gibt einen Monatsüberblick zu den gravitativen Massenbewegungen 
(u.a. Felsstürze, Steinschläge, Rutschungen, Hangmuren, große Uferanbrüche) in Österreich. Bei Muren 
hingegen handelt es sich im Allgemeinen nicht um gravitative Massenbewegungen, weshalb sie – trotz 
oftmals großer medialer Aufmerksamkeit und immenser Schadwirkungen – auch nicht Gegenstand 
dieses Monatsüberblicks sind. Gleichwohl sei an dieser Stelle angemerkt, dass Muren sehr wohl Indika-
toren für unterschiedliche Typen gravitativer Massenbewegungen in ihrem Einzugsgebiet sein können. 

Dieser Monatsüberblick basiert ausschließlich auf Meldungen, welche online zugänglichen Informations-
quellen entnommen worden sind (beispielsweise Zeitungen, Webseiten von Gemeinden oder Feuer-
wehren). Dieser Monatsüberblick erhebt demnach keinen Anspruch auf Vollständigkeit, weder in Bezug 
auf die Anzahl oder die räumliche Verteilung der erfassten Ereignisse, noch auf die Anzahl der verfügba-
ren bzw. auswertbaren Informationsquellen. 

Die langjährigen Recherchen seitens der Geologischen Bundesanstalt (GBA) haben gezeigt, dass die 
mediale Berichterstattung hinsichtlich gravitativer Massenbewegungen häufig einen einseitigen Fokus 
auf betroffene Menschen und Infrastrukturen legt: In erster Linie wird die unmittelbare Schadens-
einwirkung auf Personen und jene Sachwerte beleuchtet, die sich in deren Umfeld befinden oder von 
besonderer Bedeutung sind (z.B. Energieversorgung, Verkehrswege). Über eine viel größere Anzahl von 
gravitativen Massenbewegungen wird hingegen nicht oder nur sehr eingeschränkt berichtet, weil sie 
keinen beträchtlichen Schaden hervorgerufen haben, sich in siedlungsfernen Gebieten ereigneten oder 
überhaupt unbemerkt blieben. Hinsichtlich der Anzahl der sich zutragenden Ereignisse sind demzufolge 
entlegenere Regionen sehr unterrepräsentiert.  

In diesem Monatsüberblick werden in der Regel spontane, d.h. meist schnell ablaufende gravitative 
Massenbewegungen erfasst, bei denen ein Schadenseintritt unvorhergesehen erfolgte. Im Gegensatz 
dazu handelt es sich bei den in dieser Übersicht im Regelfall nicht behandelten tiefgründigen gravitativen 
Massenbewegungen (u.a. Talzuschübe, Hangsackungen, Hangkriechen) um langsame bzw. langfristige 
Prozessverläufe, deren mögliche Auswirkungen zumeist bekannt und/oder vorhersehbar sind (z.B. der 
Schuttstrom im Gschliefgraben bei Gmunden). Sollten solch tiefgründige gravitative Massenbewegun-
gen allerdings mit abrupten Ereignissen relevanter Bedeutung einhergehen, wird das aufgrund der zu-
meist großen medialen Präsenz im jeweiligen Monatsbericht Erwähnung finden. Unabhängig davon 
scheinen tiefgründige gravitative Massenbewegungen in der Web-Applikation „Massenbewegungen“ 
der GBA auf. 

Es sei an dieser Stelle ausdrücklich darauf hingewiesen, dass aufgrund der relativ geringen Anzahl der 
monatlichen Ereignisse jedwede statistische Auswertung einer wissenschaftlichen Seriosität entbehrt. 

Insbesondere langandauernde Niederschlagsperioden, aber auch kurze, sehr intensive Niederschlagser-
eignisse können, müssen aber nicht zwangsläufig Lockergesteinsrutschungen oder Hangmuren hervor-
rufen. Hinweise auf die Witterung in dieser Übersicht dürfen deshalb nicht als Vorwegnahme eines Kau-
salzusammenhanges zwischen meteorologischen Parametern und gravitativen Massenbewegungen 
interpretiert werden. In Zusammenhang mit der Witterung sei an dieser Stelle auf die von der Zentral-
anstalt für Meteorologie und Geodynamik (ZAMG) auf ihrer Webseite veröffentlichten Monats- und 
Jahresberichte verwiesen [2]. 

Alle nachfolgend getätigten Aussagen, Diagramme und Karten beziehen sich somit ausschließlich auf 
die an der GBA mittels Online-Recherche erhobenen gravitativen Massenbewegungen!  
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2 Die gravitativen Massenbewegungen im Dezember 2019 

2.1 Überblick der erfassten Ereignisse 

Im Dezember 2019 erfasste die Geologische Bundesanstalt aus öffentlich zugänglichen Online-Quellen 
zehn gravitative Massenbewegungen auf österreichischem Staatsgebiet. Davon entfielen sechs auf die 
Prozessgruppe Stürzen, vier waren der Prozessgruppe Gleiten/Fließen zuzurechnen (Abb. 1). 

 

Abb. 1: Mittels Recherche in Online-Medien erfasste gravitative Massenbewegungen im Dezember 2019, differen-
ziert nach Prozessgruppen. 

 

2.2 Räumliche Verteilung der gravitativen Massenbewegungen 

Ein Blick auf die Verteilung der seitens der GBA erfassten gravitativen Massenbewegungen für den De-
zember 2019 über das Bundesgebiet (Abb. 2, Abb. 3) zeigt, dass sich diese vor allem im Bundesland Ober-
österreich zutrugen. Alleine drei der insgesamt vier bekannt gewordenen gravitativen Massenbewe-
gungen in diesem Bundesland – und damit gleichzeitig allesamt jene, die der Prozessgruppe Stürzen 
zuzurechnen sind – betrafen eine einzige Lokalität im Bezirk Eferding. 

Zwei gravitative Massenbewegungen ereigneten sich in der Steiermark. In den Bundesländern Nieder-
österreich, Kärnten, Salzburg und Tirol geschah jeweils eine. 
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Abb. 2: Mittels Recherchen in Online-Medien für Dezember 2019 erfasste gravitative Massenbewegungen, differen-
ziert nach Bundesländern und Prozessgruppen. 

 

 

Abb. 3: Räumliche Verteilung der für Dezember 2019 mittels Recherchen in Online-Medien erfassten gravitativen 
Massenbewegungen unterschiedlicher Prozessgruppen (in Klammer die jeweilige Gesamtanzahl). 
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2.3 Gravitative Massenbewegungen mit Todesopfern oder Verletzten 

Untenstehende Tabelle 1 ermöglicht einen Überblick zu Toten und Verletzten aufgrund gravitativer 
Massenbewegungen. Demnach kamen im Dezember 2019 keine Personen infolge einer gravitativen 
Massenbewegung zu Schaden. 

 

Tab. 1: Tabellarischer Überblick der mittels Recherche in Online-Medien für Dezember 2019 erfassten Anzahl der 
Toten und Verletzten in Abhängigkeit von der Prozessgruppe. Datenbasis: GBA-Recherchen in Online-
Medien. 

 

P E R S O N E N S C H Ä D E N 1 

P R O Z E S S G R U P P E  

gesamt 
Stürzen Gleiten/Fließen 

gravitative 
Massenbewegung 

allgemein 

TOTE 
Anzahl der Ereignisse mit Todesopfern 0 0 0 0 

Tote (gesamt) 0 0 0 0 

VERLETZTE 
Anzahl der Ereignisse mit Verletzten 0 0 0 0 

Verletzte (gesamt) 0 0 0 0 

TOTE 

und 

VERLETZTE 

Anzahl der Ereignisse mit Todesopfern 
und Verletzten 

0 0 0 0 

davon Todesopfer (gesamt) 0 0 0 0 

davon Verletzte (gesamt) 0 0 0 0 

 

 

2.4 Überblick zu den Schäden an der Infrastruktur 

Wie bereits in der einführenden Erläuterung dargelegt, konzentrieren sich in Medien veröffentlichte In-
formationen zu gravitativen Massenbewegungen auf Ereignisse, die oftmals in Zusammenhang mit Schä-
den an der Infrastruktur stehen. Im Dezember 2019 betrafen ausnahmslos alle der online zugänglichen 
Meldungen zu gravitativen Massenbewegungen solche mit Berichten über Schäden am Straßen- und 
Wegenetz. Demgegenüber – und insbesondere im Gegensatz zu den folgenschweren Unwettern Mitte 
November 2019 (vornehmlich in den Bundesländern Salzburg und Kärnten, aber auch im steirischen 
Bezirk Murau sowie in Osttirol) – verursachte kein einziges Ereignis einen Gebäudeschaden (Abb. 4). 

 

 

 

 

                                                           
1 Aufgrund einer gravitativen Massenbewegung können auch mehrere Tote und/oder Verletzte zu beklagen sein. 
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Abb. 4: Überblick zu den mit gravitativen Massenbewegungen im Dezember 2019 einhergegangenen Arten von 
Sachschäden (Achtung: Mehrfachnennungen möglich, weil bei einem Ereignis mehrere Sachschadensarten 
auftreten können!). Datenbasis: GBA-Recherchen in Online-Medien. 

 

2.5 Gravitative Massenbewegungen mit besonderen Folgen 

Der Abschnitt der Reschenstraße (B 180) zwischen Pfunds und Nauders im Bezirk Landeck (Bundesland 
Tirol) darf hinsichtlich gravitativer Massenbewegungen als ein neuralgischer bezeichnet werden. Immer 
wieder kommt es in diesem Raum insbesondere zu Steinschlägen, Blockstürzen oder Felsstürzen. Trotz 
aller Hangsicherungsarbeiten, die gerade im Jahr 2019 sehr umfangreich ausfielen und eine vierwöchige 
Sperre dieser wichtigen Straßenverbindung im Juni bedingten [3], [4], trug sich am 18. Dezember erneut 
ein Steinschlag zu. Dieser ereignete sich unweit der zwischen der Lokalität „Meilenstein 60“ im Süden 
und Hochfinstermünz im Norden liegenden Niklas-Galerie im Gemeindegebiet von Nauders [5]. Ein 
weiteres Mal, wenngleich nur über Nacht, musste diese wichtige Verbindung somit gesperrt werden, 
was bei den Betroffenen entsprechenden Unmut hervorrief (Abb. 5) [5]. 
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Abb. 5: Berichterstattung (auszugsweise) über das Sturzereignis auf die Reschenstraße (B 180) im Gemeindegebiet 
von Nauders (Bundesland Tirol) am 18. Dezember 2019 (Quelle: „Tiroler Tageszeitung“-online) [5]. 

 

Ab dem 21. Dezember ereigneten sich binnen weniger Tage mehrere Steinschläge auf Landes- oder Bun-
desstraßen.  

Das erste dieser Sturzereignisse geschah einem Bericht (Abb. 6) [6] zufolge in den Abendstunden des 
21. Dezember an der Greiner Landesstraße (B 119) im Gemeindegebiet von Ardagger (Bundesland Nie-
derösterreich). Aus einer Felswand im Bereich Felleismühle/Tiefenbach bei km 10,8 – unweit der Donau-
brücke bei Grein – löste sich ein etwa 1,5 m x 1,5 m großer Felsblock [7], der, in mehrere Stücke zer-
brochen, teils auf der Fahrbahn, teils am Bankett zu liegen kam (Abb. 7) [8], [9].  
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Abb. 6: Auszug aus der Berichterstattung über den Blocksturz auf die Greiner Landesstraße (B 119) im Gemeinde-
gebiet von Ardagger (Bundesland Niederösterreich) am 21. Dezember 2019 (Quelle: „Kurier“-online) [6]. 

 

 

Abb. 7: Blocksturzareal vom 21. Dezember 2019 an der Greiner Landesstraße (B 119) im Gemeindegebiet von Ar-
dagger (Bundesland Niederösterreich) (© Fotos: Johannes Pressl; Quelle: Facebook-Seite von 
Bürgermeister Johannes Pressl) [8], [9]. 
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Keine 24 Stunden nach dem Blocksturz im niederösterreichischen Teil des Strudengaues löste sich an 
einer Felswand der Nibelungenstraße (B 130) im Gemeindegebiet von Haibach ob der Donau (Bundes-
land Oberösterreich) durch Verwitterung und vor allem Wurzeldruck mürbe gewordenes Granitgestein, 
das am Fahrbahnrand zu liegen kam (Abb. 9) [10]. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 8: Berichterstattung über die Felsrutschung auf die Nibelungenstraße (B 130) im Raum Sieberstal in der 
Gemeinde Haibach ob der Donau (Bundesland Oberösterreich) am 22. Dezember 2019 (© Foto: Wolfgang 
Schnaitl/ORF; Quelle: ORF-online) [xx]. 

 

 

 

 

 

Abb. 9: Berichterstattung über die Sturzereignisse an der Nibelungenstraße (B 130) im Raum Sieberstal in der Ge-
meinde Haibach ob der Donau (Bundesland Oberösterreich) am 22. und 23. Dezember 2019. (© Foto: Wolf-
gang Schnaitl/ORF; Quelle: ORF-online) [10]. 
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Während die herbeigerufenen Polizeibeamten die Stelle nahe der Ortschaft Sieberstal absicherten, 
stürzte ein weiterer Felsblock, dieses Mal mit etwa 1,5 m Durchmesser, herab, durchschlug ein 
Schutzgitter und zerbrach in mehrere Teile, wovon einige in weiterer Folge die Fahrbahn 
blockierten [10]. Die anschließend verhängte Totalsperre der Nibelungenstraße in diesem Abschnitt 
erwies sich als zielgerichtet, denn in den Morgenstunden des 23. Dezember kam es an derselben Stelle 
zum dritten Sturzereignis binnen eines halben Tages [11]. 

 

Ein den Verantwortlichen im Land Oberösterreich seit vielen Jahren bekanntes Problem ist der Trassen-
verlauf der Scharnsteiner Straße (B 120) im sogenannten Halsgraben zwischen den Gemeinden Scharn-
stein und St. Konrad. Die Straßenböschungen in diesem rund 1,5 km langen Abschnitt neigten infolge 
der ungünstigen geologischen Verhältnisse zu Rutschungen, und die Fahrbahn wies Setzungen auf [12]. 
Deshalb wurde bereits im Jahr 2015 der Ausbau beschlossen [13], der im Dezember 2019 finalisiert 
werden konnte. Am 19. Dezember erfolgte die Freigabe für den Verkehr [14]. Nur wenige Tage danach, 
in der Nacht vom 23. auf den 24. Dezember 2019, kam eine bergseitige Böschung ins Rutschen und die 
Scharnsteiner Straße musste erneut gesperrt werden (Abb. 10) [15], (Abb. 11) [16], [17]. 

 

 

Abb. 10: Auszug aus der Berichterstattung über die Böschungsrutschung an der Ausbaustrecke der Scharnsteiner 
Straße (B 120) im Gemeindegebiet von St. Konrad (Bundesland Oberösterreich) in der Nacht vom 23. auf 
den 24. Dezember 2019 (© Foto: Matthias Lauber/„Laumat-Media"; Quelle: ORF-online) [15]. 
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Abb. 11: Weitere Berichterstattung über die Böschungsrutschung an der Ausbaustrecke der Scharnsteiner 
Straße (B 120) im Gemeindegebiet von St. Konrad (Bundesland Oberösterreich) in der Nacht vom 23. auf 
den 24. Dezember 2019 (© Fotos: Matthias Lauber/„Laumat-Media"; Quelle: Webseite von „Laumat-
Media") [16]. 

 

Nachvollziehbarerweise löste dieses Ereignis in der Nacht zum Heiligen Abend keine Freude bei den 
Anrainern und Straßenbenutzern aus (Abb. 12) [18]. 
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Abb. 12: Auszug aus der Berichterstattung über die Böschungsrutschung an der Ausbaustrecke der Scharnsteiner 
Straße (B 120) im Gemeindegebiet von St. Konrad (Bundesland Oberösterreich) in der Nacht zum Heiligen 
Abend 2019 (© Foto: Matthias Lauber/„Laumat-Media"; Quelle: ORF-online) [18]. 

 

Erinnerungen an das schreckliche Geschehen, das sich in der Nacht vom 16. auf den 17. November 2019 
zutrug [19], weckte wohl bei zahlreichen Anrainern eine Hangmure in der Gemeinde Bad Gastein 
(Bundesland Salzburg) am Christtag. Genau dort, wo sich während der katastrophalen Unwetter Mitte 
November 2019 eine Hangmure gelöst hatte, welche zwei Häuser massiv beschädigt und zwei darin be-
findliche Personen teils schwer verletzt hatte, setzten sich am selben Hang erneut Lockergesteinsmassen 
in Bewegung (Abb. 13) [20], [21], [22]. 
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Abb. 13: Pressemitteilung der Landespolizeidirektion für Salzburg zum Abgang einer Hangmure auf die Badberg-
straße in der Gemeinde Bad Gastein (Bundesland Salzburg) am 25. Dezember 2019 (Quelle: Landespolizei-
direktion für Salzburg) [20]. 

 

Das betreffende Areal liegt an der Badbergstraße zwischen dem „alten Krankenhaus“ und Badbruck bzw. 
dem Habsburgerhof und der Tafernerkurve (Abb. 14). Landesgeologe Gerald Valentin, der den Rutsch-
hang am Stefanitag begutachtete, signalisierte Entwarnung. Der Abgang weiterer Lockergesteinsmassen 
in diesem Bereich sei bei stärkeren Regenfällen wie in den Tagen vor dem Christtag zwar zu erwarten, 
es bestünde jedoch infolge der deutlich kleineren Kubaturen keine Gefahr für die Gebäude im 
Umfeld [23]. Aus Sicherheitsgründen blieb die Badbergstraße während der labilen Witterung gesperrt. 

 

Abb. 14: Hangmure (rechts) und deren Anbruchgebiet (links) oberhalb der Badbergstraße in der Gemeinde Bad 
Gastein (Bundesland Salzburg) am 25. Dezember 2019 (© Fotos: Gerhard Steinbauer/Gemeinde Bad 
Gastein; Quelle: Facebook-Seite von Bürgermeister Gerhard Steinbauer) [23]. 
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In den frühen Vormittagsstunden des 27. Dezember ereignete sich ein Felssturz an der 
Eisenstraße (B 115) auf Höhe des Straßenkilometers 96,900 unweit der Wandaubrücke bei Lainbach im 
Gemeindegebiet von Landl (Bundesland Steiermark) (Abb. 15, Abb. 16) [24], [25]. Seit diesem Zeitpunkt 
ist die Eisenstraße in diesem Bereich nur erschwert passierbar. 

 

Abb. 15: Pressemitteilung der Landespolizeidirektion Steiermark zum Felssturz auf die Eisenstraße (B 115) bei 
km 96,900 (Bundesland Steiermark) im Gemeindegebiet von Landl am 27. Dezember 2019 (Quelle: Web-
seite der Landespolizeidirektion für die Steiermark) [24]. 

 

 

Abb. 16: Sturzblöcke des Felssturzes auf die Eisenstraße (B 115) bei km 96,900 zwischen der Wandaubrücke und 
Lainbach (Bundesland Steiermark) am 27. Dezember 2019 (© Foto: Straßenmeisterei Sankt Gallen; Quelle: 
„Kleine Zeitung“-online) [25]. 
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Die umfangreichsten Auswirkungen aller hier angeführten Ereignisse zeitigte wohl die Hangrutschung 
auf die Murauer Straße (B 97) im Gemeindegebiet von St. Georgen am Kreischberg (Bundesland Steier-
mark), die sich in der Nacht vom 27. auf den 28. Dezember zutrug. Gegen 01:10 Uhr lösten sich den 
Berichten zufolge mehrere Kubikmeter große Felsblöcke. In der Folge rutschte die Böschung auf einer 
Länge von etwa 30 m auf die darunterliegende Murauer Straße. Diese wurde dadurch bis zu vier Meter 
hoch verschüttet (Abb. 17, Abb. 18) [1], [26], [27], [28]. 

 

 

Abb. 17: Zeitungsbericht zur Hangrutschung auf die Murauer Straße (B 97) bei km 4,7 im Gemeindegebiet von Sankt 
Georgen am Kreischberg (Bundesland Steiermark) am 28. Dezember 2019 (Quelle: „Kleine Zeitung“) [28]. 

 

Abb. 18: Hangrutschung auf die Murauer Straße (B 97) bei km 4,7 im Gemeindegebiet von St. Georgen am Kreisch-
berg (Bundesland Steiermark) am 28. Dezember 2019 mit Abrisskante (links) und Rutschmasse (rechts) 
(© Peter Haselmann/„Kleine Zeitung“; Quelle: „Kleine Zeitung“-online) [1]. 
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Den Angaben des Geologen des Straßenerhaltungsdienstes Steiermark (STED) zufolge waren rund 
2.000 m³ Lockergestein in besagtem Abschnitt in Bewegung. Diese sollten im Laufe des 28. Dezember 
abgebaggert werden (Abb. 20), doch nur wenige Stunden nach dem Beginn dieser Arbeiten erwies sich 
die Straßenböschung als noch zu labil. Infolgedessen ordnete der Experte eine Unterbrechung der Auf-
räumarbeiten an (Abb. 19) [29].  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 19: Berichterstattung über die schwierigen Aufräumarbeiten auf der Murauer Straße (B 97) bei km 4,7 im 
Gemeindegebiet von St. Georgen am Kreischberg nach dem Hangrutsch (Quelle: „Kleine Zeitung“-
online) [29]. 
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Abb. 20: Bilder des am 28. Dezember 2019 abgerutschten Hanges an der Murauer Straße (B 97) bei km 4,7 in der 
Gemeinde St. Georgen am Kreischberg (Bundesland Steiermark) während der Aufräumarbeiten (© STED 
Steiermark; Quelle: Facebook-Seite des Straßenerhaltungsdienstes des Landes Steiermark) [27]. 

Bereits in der darauffolgenden Nacht rutschten weitere Lockergesteinsmassen vom Oberhang ab [30]. 
Das Abgleiten einer mit zwei Bäumen bestockten Scholle (Abb. 21, Abb. 22) wurde auf einem Video fest-
gehalten [31]. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 21: Bild der Scholle (roter Kreis) vor ihrem Abgleiten Richtung Murauer Straße (B 97) bei km 4,7 in der Gemein-
de St. Georgen am Kreischberg (Bundesland Steiermark) während der Aufräumarbeiten (© STED Steier-
mark; Quelle: Facebook-Seite des Straßenerhaltungsdienstes des Landes Steiermark) [30]. 
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Abb. 22: Bild der Scholle (roter Kreis) während ihres Abgleitens Richtung Murauer Straße (B 97) bei km 4,7 in der 
Gemeinde St. Georgen am Kreischberg (Bundesland Steiermark) (© STED Steiermark; Quelle: Facebook-
Seite des Straßenerhaltungsdienstes des Landes Steiermark) [31]. 

 

In der Folge kam es zur Ausarbeitung eines umfassenden Sicherheitskonzeptes, das einen weiteren 
Materialabtrag im Oberhangbereich sowie geotechnische Maßnahmen vorsieht (Abb. 23) [32], [33]. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 23: Berichterstattung über die anstehenden Hangsicherungsmaßnahmen auf der Murauer Straße (B 97) bei 
km 4,7 im Gemeindegebiet von St. Georgen am Kreischberg (© Foto: A 16/Land Steiermark; Quelle: Web-
seite des Landes Steiermark) [32]. 
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Ebenfalls während der Weihnachtszeit kam es zu einer Hangrutschung am Gailradweg (R 3) im Raum 
Federaun in der Stadtgemeinde Villach (Bundesland Kärnten). Dieser Streckenabschnitt wurde aus 
Sicherheitsgründen bis in den Jänner 2020 hinein gesperrt [34]. 

 

2.6 Die zeitliche Verteilung der gravitativen Massenbewegungen im Dezember 2019 

Eine Differenzierung der eingelangten Meldungen zu gravitativen Massenbewegungen im Dezember 
2019 nach dem Ereigniszeitpunkt (Abb. 24) bringt eine Zweiteilung des Monats zum Vorschein. Den 
online zur Verfügung stehenden Quellen zufolge traten in den ersten drei Wochen des Monats Dezem-
ber, abgesehen von jenem am 18. Dezember, keine gravitativen Massenbewegungen auf, jedoch 
kumulierten sich die Ereignisse insbesondere im Zeitraum vom 21. bis in die Nacht vom 23. auf den 
24. Dezember.  

 

 

Abb. 24: Räumliche und zeitliche Verteilung der mittels Recherche in Online-Medien erfassten gravitativen Massen-
bewegungen in Österreich im Dezember 2019 (in Klammer die Anzahl der Ereignisse). Ein Ereignis konnte 
keinem genauen Datum zugeordnet werden. 
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